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auf die Fensterscheibe und bestaunte

ich darin .

„ Siehst du ' s nun ? ? rief fröhlich die

pinne . Wenn 105 es dir doch sage .
ut ist eben alles . » Doch verlor sie da -

Inbei nicht ihre Zeit und flocht so emsig
an ihrem Netz , dass dieses nach weni⸗ -

gen Augenblicken schon erneuert war .
Das war eine Leistungo , sagte zu

der Mücke bewundernd ein Marienkä⸗

ker , welcher zufällig auf der Scheibe
« Aber gefährlich war es doch . »

woher ! oe brüstete sich die
Mücke . Haben Sie mir zugesehen 25
Jawohlo , antwortete der Marien -

Akäter, 4es hat mir fast den Atem ge -
raubt . Probieren möchte ich es nicht . o
Was beisst Gefahr 25 fuhr wichtig

die Mücke fort . Es ist , wie man es

Mit ihrer Gestalt würde ich

mich auch nicht daran

Vasen . Betrachten Sie aber mich . Da -

zu bin ich schon im schönsten Jüng -

lingsalter . « Hben , ebendo , sagte
schmunzelnd die Spinne , indem sie den
letzten Faden drehte . In dem Alter

V(GG

stellt man schon seinen Mann . Alse

hurtig und krisch noch einmal gewagt .
Probieren geht über Studieren . 9

„ Hören Sie das ?2 sagte die Mücke

stolz zu dem Marienkäfer .
„ Lassen Sie sich nicht verstricken »,

riet ihr dieser gedankenvoll . ( Gar

mancher hat jugendlichen Leichtsinn

schon teuer bezahlt . »

„ Ach wasd , entgegnete ihm die

Mücke , „ gleich sollen Sie es sehen . “
Rasch hob sie die Flügel und steu -

erte so schnell sie es vermochte auf

das Netz zu . Jetzt aber war dieses gut

gespannt , und so blieb die Mücke darin

hängen . Gierig sauste die Spinne au -
sie los und umgarnte sie hohnlachend .

„ Habe ich dich jetzt o , schrie sie

krohlockend , du blöder Junge ? Nicht

gefährlich , ein Spinnennetz 25 spottete
sie weiter . « Jetzt hast du Musse , dar -
über nachzudenken . » Und schadenfrof .

verzog sie sich in ihr Versteck .

Ja , ja , so hatte also die arme Mük⸗
kenmutter doch recht gehabt .

Richard ROHR .

61 N

Plutarch erzählt , dass der Flöten -
el.

Spieé ler Ismenias einst gebeten wurdée ,

63
ei einem Opfer die Flöte zu spielen .

Er hatte jedoch schon längere Zeit
b egespielt . und noch immer liess sich

n kein gutes Vorzeichen an dem Opfer
wWahrnehmen . Darüber wurde der Herr
ides Opfers unwillis , nahm dem Spieler
die Flöte aus der Hand und begann ,

Lioleselbst darauf zu spielen , allerdings auf
theine so ungeschickte Art . dass alle An -

516 Wesenden empört waren . Dennoch er-⸗
Dmiſschien kurz darauf das erwartete

Omen .

Recht überheblich sagte da der Herr
des Opfers :

„ Seht , für die Götter zu spielen , ist
ein eigenes GeschenkI

Ismenias lächelte fein .

e „ 4 Solange ich Sbielte d , erklärte er

Die musiſtalischen Götter

dann , « waren die Götter so entzückt .
da sie das Omen noch ein wenig
zurückhielten , um zu laus schen . Von
Deiner Dudelei aber wollten sie sich
sobald als möglich befreien ! »

Bei grippalen Affektionen , Schnupfen ,
Neuralgie , Rheumatismus , Kopfweh ,
Migräne , Zahnweh , Periodenbeschwer⸗
den , Unpässlichkeiten und Schmerzen
wWerden Sie schnell erleichtert und
entspannt , wenn Sie

KAFFIINE HorL
nehmen . Wer von KAFFLINE HOLLVU
Gebrauch macht , empfiehlt dieses Prä -
parat . Vergessen Sie nicht , dass ein
kKleines Pulver ( KAFFIINER HOLIL ) ꝰ
zuverlässig wirkt .

In allen Apotheken . —
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